
¥ Auf dem Alten Markt in
Herford wird es vom 1. bis 5.
August während des Karate-
Sommercamps täglich von
13.30 bis 18.30 Uhr spezielle
Vorführungen, ein Spielmo-
bil für Kinder sowie eine
Spendenaktion für Erdbe-
benopfer in Japan geben.

Präsentiert werden neben
Karate zum Beispiel Aikido
(betont defensive Kampf-
kunst), Kyodo (japanisches
Bogenschießen), Kendo
(Fechten mit japanischen
Wurzeln) oder der Schwert-

kampf Laido. Betreut wird
dieses Projekt von Markus
Parusel-Grotefeld aus Bad
Oeynhausen. „Wir wollen
die japanischen Kampf-
künste vorstellen und auch
erklären“, sagt der Karateka.
Er ist Mitglied des TuS Ei-
dinghausen. „Außerdem ist
uns wichtig, den Menschen
in Japan mit unser Spenden-
aktion zu helfen und generell
unsere Solidarität zu zeigen.“
Übergeben wird der Erlös
vom Deutschen Roten Kreuz
direkt in Japan. (blick)

VON ANDRÉ BLICKENSDORF

¥ Herford. Wer in der ersten
Augustwoche in Herford und
Umgebung im Hotel oder einer
Pension übernachten möchte,
braucht Geduld und ein wenig
Glück. Grund für die gute Aus-
lastung der Zimmer ist vor al-
lem das 39. „Gasshuku“-Ka-
rate-Sommercamp, das von
Montag bis Freitag, 1. bis 5. Au-
gust, erstmals in der Kreisstadt
ausgetragen wird. Erwartet
werden bis zu 1.000 Karateka
aus aller Welt.

„Wer gerne zeltet, braucht
sich um sein Übernachtungs-
quartier keine Sorgen machen“,
sagt Karatelehrer Detlef Krüger.
„Auf einem Zeltplatz in der
Nähe der Elfenbeinbrücke, stadt-
auswärts direkt an der Aa, ist
reichlich Platz. Bis zum Wochen-
ende hatten sich mehr als 150
Camper angemeldet. 300 dürfen
an dieser Stelle aber schlafen.“

Krüger – zweifacher Karate-
Weltmeister und Inhaber des
Sportstudios Shotokan – ist zu-
sammen mit Dr. Fritz Wend-
land, Vorsitzender des deut-
schen Karate „Gasshuku“, feder-
führend für die Organisation
des internationalen Camps für
Karateka aus ganz Europa, den
USA, Japan und Südafrika ver-
antwortlich.

Sportlicher Höhepunkt der
Campwoche der Karateka ist am
Donnerstag, 4. August, ab 19.30
Uhr ein Länder-Karatekampf
der Nationalteams aus Frank-
reich, Japan und Deutschland.
Sie treten zu freundschaftlichen,
sportlichen Duellen in der
neuen Herforder Kreissport-
halle gegeneinander an.

Hauptausrichter des Karate-
Lehrgangs ist der gemeinnützige
Verein „Gasshuku“, der 1987
von Hideo Ochi, dem aktuellen
Bundestrainer des traditionel-
len Karate im Shotokan-Stil und
seiner Ehefrau Tomie ins Leben
gerufen wurde. Zielsetzung des
„Gasshuku“ ist, durch intensive
Lehrgänge Sportart und Ak-
teure gezielt zu fördern und zu
fordern.

Detlef Krüger: „Wir freuen
uns sehr, dass wir dieses große
Event in Herford ausrichten dür-
fen. Die Stadt unterstützt uns
bei der Durchführung und hat
uns auch bei den Planungen ge-
holfen.“ Bürgermeister Bruno
Wollbrink freut sich „auf inter-
nationale Trainingseinheiten

und Vergleichswettkämpfe.“Ge-
rade für Kinder und Jugendliche
sei es wichtig, sich in sportlicher
Fairness zu messen und zu ver-
gleichen. Wollbrink: „Diese Er-
fahrungen sind Grundlagen für
die Persönlichkeitsbildung .“

Detlef Krüger: „Es ist unser

Ziel, Karate bekannter und da-
durch interessanter zu machen.
Das gilt für die japanische
Kampfkunst generell. Wir
freuen uns auf Karateka aus aller
Welt und fünf vielfältige Tage
des Zusammenkommens.“
Vom Japanischen ins Deutsche

übersetzt bedeuten das Verb
„gassuro“ und das Substantiv
„shuku“: Unterkunft.

Bereits in den Jahren 2000
und 2008 hatten Krüger und
seine Herforder Karatekollegen
die deutschen Karatemeister-
schaften des Deutschen Karate-

Bundes (DJKB) erfolgreich in
der Kreisstadt ausgetragen.
„Auch deshalb bin ich absolut
davon überzeugt, dass die Bedin-
gungen für dieses aktuelle inter-
nationale Ereignis in Herford
bestens sind“, sagt Dr. Fritz
Wendland.

¥ Herford (NW). Der PSV Her-
ford richtete in eigener Halle die
Einzelmeisterschaften des Judo-
Bezirks für Frauen und Männer
aus, zu der Sportler aus ganz Ost-
westfalen anreisten. Wie im Vor-
jahr stellten die Herforder er-
neut die stärkste Mannschaft
und dieses nicht nur in quantita-
tiver, sondern auch in qualitati-
ver Hinsicht. Denn von den 16
Teilnehmern, die von den Trai-
nern Schaffeld und Struckmeier
ins Rennen geschickt wurden,
qualifizierten sich gleich 14 für
die Westdeutschen Einzelmeis-
terschaften in Herne – und das,
obwohl nur die drei Ersten jeder
Gewichtsklasse weiter kommen.

Besonders stolz war Trainer
Stefan Struckmeier auf seine
Nachwuchskämpfer. Nils Be-
cker entschied in der Klasse bis
60 Kilogramm das Finale gegen
Paul Ermolin (BTW Bünde) pro-
blemlos für sich. Ebenfalls das Fi-
nale erreichte Benedikt Schrö-
der (bis 66 Kilogramm) nach
zwei vorzeitigen Siegen. Gegen
den favorisierten Bielefelder
Veldboer kam er mit seinen
Techniken nicht mehr durch
und musste sich geschlagen ge-
ben, was am Ende Platz zwei be-
deutete. Das gleiche Ergebnis
gab es für den Ü-40-WM-Star-
ter Reinhard Schulte, der sich
nur Jonas Rabbatah (BTW
Bünde) geschlagen geben
musste.

Torben Koch (bis 90 Kilo-
gramm) hatte einen guten Tag
erwischt. Weder Juri Serij (Höx-
ter), der Paderborner Möller
noch Titelverteidiger Martin Ga-
ric (JC 93 Bielefeld) vermochten
das Talent vom Polizei SV auf
dem Weg zum Titel zu stoppen.

Holger Lange setzte sich nach
langer Wettkampfpause sensa-
tionell gegen seine oft mehr als
20 Jahre jüngeren Gegner durch
und belegte am Ende den dritten
Platz. Mit ihm dürfte sich die
wachsende Ü-30- Gruppe des
PSV noch weiter verstärken. Ma-
rio Korn wurde in der gleichen
Gewichtsklasse noch Siebter.

In den Gewichtsklassen bis 73
und 100 Kilogramm kam es zu
internen PSV-Finals. In der sehr
stark besetzten Gewichtsklasse
bis73 Kilogramm gewannen Phi-
lipp Maluk und Frederik Böhse
ihre sämtlichen Vorrunden-
kämpfe vorzeitig und trafen im
Finale aufeinander. Hier behielt
Maluk mit einem schönen Seoi-
Nage die Oberhand und siegte
vorzeitig. In der gleichen Ge-
wichtsklasse belegte Patrick
Korn den siebten Platz.

Auch die Klasse bis 100 Kilo-
grammwar fest in Hand des Poli-
zei SV Herford. Stefan Struck-
meier, Trainer der Regionalliga-
mannschaft Bünde-Herford,
und Titelverteidiger und Lars
Bindszus, Bezirksmeister 2008
und 2009, trafen nach schnellen
Vorrundensiegen im Finale auf-
einander. Wie im Jahr zuvor
hatte der „alte Fuchs“ das bes-
sere Ende und siegte mit einer
Selbstfalltechnik nach drei Mi-
nuten vorzeitig.

Die Judo-Amazonen zeigten
sich zudem in Siegeslaune. Julia
Köhler (bis 63), Veronika Deich-
mann (bis 70) und Karina Gum-
mich (bis 78 Kilogramm) ließen
nichts anbrennen, beendeten
alle Kämpfe vorzeitig und wur-
denohne Probleme Bezirksmeis-
terinnen. Daneben qualifizier-
ten sich mit Daniela Kabbeck
(Dritte bis 52 Kilogramm) und
Sabrina Klei (Dritte bis 70 Kilo-
gramm) alle startenden Frauen.
Clarissa Taube (über 78 Kilo-
gramm) wurde aufgrund ihrer
Leistungen bei den internationa-
len Turnieren in Frankreich und
Belgien vom Landestrainer
gleich für die Westdeutsche
Meisterschaft gesetzt.

Mit sieben von zwölf Titeln
war der PSV Herford der große
Gewinner dieser Meisterschaf-
ten und hofft die gezeigten Leis-
tungen auch bei den Westdeut-
schen Meisterschaften in Herne
wiederholen zu können, wo
dann die Tickets für die Deut-
sche Einzelmeisterschaft verge-
ben werden.

¥ Bünde (NW). Die Leichtathle-
ten des SV SW Ahle machten Sta-
tion in Blomberg. Die Ostwestfä-
lischen Meisterschaften der
Schüler standen dort auf dem
Programm.

Am Ende seiner „Seuchensai-
son“ war Niklas Ransiek eigent-
lich nur zum Wettkampf mitge-
fahren, um zu sehen, „ob es wie-
der geht“. Nach seinem Fuß-
bruch Anfang Juni durfte er sei-
nen Fuß nach ärztlicher Vor-
gabe seit gerade zwei Tagen wie-
der voll belasten. Das tat er dann
auch: Mit dreiOstwestfalenmeis-
tertiteln in der Klasse der M 15
und zwei persönlichen Bestleis-
tungen war er gleich wieder der
gewohnt erfolgreiche Athlet.
Der Speer flog auf 49,59 Meter
und damit auf eine neue persön-
liche Bestweite. Die Kugel
schlug bei 13,99 Metern ein – ein
neuer persönlicher Freiluft-Re-
kord. Den Diskus schleuderte
Niklas Ransiek auf 34,95 Meter.
Trainer und Teamkollegen wa-
ren einfach begeistert.

Thorben Lippert (M 15)
wollte nicht zurückstehen und
erzielte mit 13,09 Metern im Ku-
gelstoßen und 42,43 Metern im
Speerwurf zwei dritte Plätze.
Lars Kallabis erzielte in der glei-
chen Altersklasse mit 10,04 Me-
tern mit der Kugel den neunten
Platz und schleuderte den Dis-
kus auf 29,07 Meter, das reichte
für den Silberrang.

Einen weiteren Vizemeisterti-
tel verbuchte Tom Zöllner
(M 15) im 100-Meter-Lauf mit
einer Zeit von 12,07 Sekunden.

Auf Platz vier landete Lennart
Koene mit 12,37 Sekunden.
Beim Weitsprung reichten ihm
5,45 Meter für Bronzerang.

Die Ahler 4 mal 100-Meter-
Staffel der Altersklasse M 15
wurde nur um 18 hundertstel Se-
kunden auf Platz zwei verwie-
sen. Robert Mesch, Tom Zöll-
ner, Lennart Koene und Justus
Hilling liefen eine Zeit von 50,30
Sekunden. Justus Hilling star-
tete auch im Hochsprung und
übersprang die Höhe von 1,58
Metern. Er bestätigte damit
seine Leistung vom Abendsport-
fest in Minden und wurde Vier-
ter. Robert Mesch (M 14) wurde
als Endlaufteilnehmer im
100-Meter-Sprint Fünfter in
13,12 Sekunden. 4,65 Meter be-
trug sein größter Satz im Weit-
sprung. Dies bedeutete bei sei-
nem Debüt auf Westfalenebene
einen guten sechsten Platz.

Arne Gerke (M 15) bestätigte
seine persönliche Bestleistung
im Stabhochsprung und wurde
mit 2,40 Metern Vierter. Thimo
Witte (M 14) nahm zum ersten
Mal an einem Stabhochsprung-
wettkampf teil und überwand
die Höhe von 1,90 Metern, was
in seiner Altersklasse gleich
Platz zwei bedeutete. Seinen
100-Meter-Lauf absolvierte er
in 13,61 Sekunden und wurde
Dritter in seinem Vorlauf.

Jonathan Boetzel (M 14)
drückte erwartungsgemäß auch
den ostwestfälischen Meister-
schaften seinen Stempel auf. Er
lieferte sich in seinen drei „Scho-
koladen-Disziplinen“ Kugel,

Speer und Diskus ein Duell mit
Phillip Willemsen von der LG
Lippe Süd. Der Ahler musste
sich trotz neuer persönlicher
Bestleistung von 39,25 Metern
im Diskuswurf um 70 Zentime-
ter geschlagen geben und wurde
hier Vizemeister, fast zehn Me-
ter vor dem Drittplatzierten.
Auch im Speerwurf reichten
45,97 Meter „nur“ zum Silber-
rang. Beim Kugelstoßen landete
die 4-Kilo-Kugel bei 12,88 Me-
ter, was für Boetzel den Ostwest-
falenmeistertitel bedeutete. Tim
Weißwange (M 14) lief ein be-
herztes 1.000-Meter-Rennen

und kam als Dritter in 3:13,03
Minuten über die Ziellinie.

In der Klasse der M 13 ist Arne
Ransiek, der jüngere Bruder von
Niklas, eigentlich schon ein „al-
ter Hase“. Im Speerwurf gewann
er mit 41,89 Metern den Titel
und warf damit sechs Meter wei-
ter als der Zweitplatzierte. Der
200 Gramm Ball landete bei 51
Meter, die Kugel bei 9,74 Meter.
Beides bedeutete jeweils Platz
vier. Philipp Jühnke ist dagegen
noch ein Neuling in der Leicht-
athletik. Er sprang mit einer sehr
guten Weite von 4,64 Metern
auf den siebten Platz. Die 75 Me-
ter bewältigte er in guten 10,48
Sekunden und kam damit bis in
denZwischenlauf. Tobias Schan-
kin (M 12) lief die 75 Meter in
11,45 Sekunden, zudem sprang
er 3,97 Meter weit.

In der Klasse der W 14 wurde
Sarah Beuthner über 100 Meter
mit 13,77 Sekunden Achte in ih-
rem Zwischenlauf. Der Weit-
sprung lief viel besser. Sie lan-
detemit neuer persönlicher Best-
leistung von 4,86 Metern auf
demdritten Rang. Veronika Mu-
schol gewann ihren Vorlauf
über 100 Meter in 14,22 Sekun-
den Sie musste wegen Rücken-
problemen auf den Zwischen-
lauf verzichten. Zuvor sprang sie
jedoch mit einer Weite von 4,45
Meter auf Rang acht Platz im
Weitsprung. Die zwölfjährige Se-
manur Sarac wurde mit 6,35 Me-
tern Vierte im Kugelstoßen. Die
elfjährige Luisa Bergner startete
in der Klasse W 12 im Weit-
sprung und erzielte 3,59 Meter.

Vorführeffekte: Karate-Jugendtrainer Vito Marino Di Bello (l.), Schützling von Detlef Krüger, zeigt hier im Zweikampf mit einem Schüler eine
Karate-Fußtechnik. Auch auf dem Alten Markt in Herford gibt es Anfang August Szenen wie diese zu sehen. FOTOS: ANDRÉ BLICKENSDORF

¥ Augustdorf (aga). Mit fünf
Neuzugängen startete die HSG
Augustdorf/Hövelhof in dieVor-
bereitung zur kommenden Sai-
son in der Handball-Oberliga.
Laut Co-Trainer Udo Schild-
mann ist der Verein noch auf
der Suche nach einem oder zwei
Linkshändern für den rechten
Rückraum und Rechtsaußen.
„Gern einen, der beides spielen
kann“, so Schildmann.

Bei den bisherigen Neuzugän-
gen zeigt sich ein deutlicher
Trend zu jungen Spielern. Der
20-jährige Florian Schröder ist
von den fünf Neuen schon der

Zweitälteste. Der Linksaußen
kommt vom hessischen Oberli-
gisten TSV Vellmar und hat
seine sportliche Karriere der be-
ruflichen Ausbildung zum Fach-
informatiker an der Lemgoer
Uni angepasst.

Gerade 18 Jahre alt ist ein „al-
ter“ Bekannter. Dimitri Stukalin
hat zur aktiven Zeit seines Va-
ters Vladimir bei den Sandhasen
in der C-Jugend gespielt. Im ver-
gangenen Jahr bei den Lemgoer
Youngsters, zog es den Aufbau-
spieler an den Sennerand zu-
rück. Ebenfalls 18 ist Fabian
Schuster aus Schloß Neuhaus,

der zuletzt in der Lemgoer A-Ju-
gend Regionalliga-Erfahrung
sammelte. Der Allrounder spielt
bevorzugt auf Rückraum links
oder in der Mitte. Als Rechtshän-
der auf Rechtsaußen hat sich
Met Dreshaj vorgestellt. Der
18-Jährige, der jetzt in Lipp-
springe wohnt, kommt vom
HSV Apolda aus Thüringen.

Von dort kommt auch der
34-jährige Viorel Sava, der seine
Erfahrung in das verjüngte
Team einbringen soll. In August-
dorf hat sich der 1,97-Meter-
Hüne schon den Spitznamen
„Steineschmeißer“ erworben.

Dr.FritzWendland: Präsident des
Karatevereins „Gasshuku“ und
Mitausrichter des Camps.

¥ Hiddenhausen (NW). Die
SGSchweicheln ist am kommen-
den Samstag, 30. Juli, Ausrichter
der Spiele um den Hiddenhau-
ser Gemeindepokal. Ab 13.30

Uhr ermitteln der SV 06 Oeting-
hausen, der SV Sundern, die
Spvg. Hiddenhausen und die SG
Schweicheln im System „Jeder
gegen Jeden“ ihren Meister.

Sofortwieder inTopform: Ni-
klas Ransiek vom SV SW Ahle
holte unmittelbar nach seiner
mehrwöchigen Verletzungspause
drei OWL-Titel.  FOTO: NW

Menschen in Japanhelfen

DetlefKrüger: Der zweifache
Karate-Weltmeister lädt als
Gastgeber nach Herford ein.

SiebenTitel für
denPSVHerford
JUDO: Bezirks-Einzelmeisterschaften

PaukenschlägevonRansiek
LEICHTATHLETIK: Ahler Erfolge bei den OWL-Meisterschaften der Schüler

Linkshänderwirdnochgesucht
HANDBALL: Klassenrivale des TuS Spenge mit fünf Neuzugängen

VierTeams suchenMeister
FUSSBALL: Spiele um den Gemeindepokal am Samstag

DieAugustdorferNeuen: Met Dreshaj, Dimitri Stukalin, Viorel Sava, Fabian Schuster und Florian Schrö-
der (v. l.).  FOTO: GALLASCH

KaratekaausallerWeltinHerford
Internationales Sommer-Camp mit Kampfsportlern aus Japan, USA und Südafrika vom 1. bis 5. August
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